
Logozone

Label (optional)

Headline  under 
this line

Content

So startest mit der
Shopware Community Edition 

in 2026

Dein praxisorientierter Leitfaden für den 
erfolgreichen Einstieg und die skalierbare 

Weiterentwicklung mit der Community Edition



Logozone

Label (optional)

Headline  under 
this line

Content

1. Überblick: Shopware Community Edition

Wenn du im E - Commerce durchstartest oder dein Geschäft weiter ausbaust, 

stehst du schnell vor bekannten Entscheidungen: SaaS bringt Tempo, schränkt 

dich aber oft in Differenzierung und Flexibilität ein. Individuelle Entwicklungen 

schaffen Kontrolle, führen jedoch häufig zu längeren Projektlaufzeiten und 

höheren Kosten. Composable Commerce erhöht die Flexibilität, kann durch seine 

Komplexität jedoch die Umsetzung verlangsamen und Time - to- Value verzögern. 

Genau hier kommt die Shopware Community Edition ins Spiel. Sie verbindet 

technologische Klarheit mit echter Flexibilität – auf Basis von drei Prinzipien:

• Open Source (MIT - Lizenz) – du behältst die volle Kontrolle über Plattform und 

Daten, ohne Vendor Lock - in. Das schafft strategische Unabhängigkeit und 

ermöglicht es dir, deine Commerce - Architektur kontinuierlich an neue 

Anforderungen anzupassen.

• Enterprise - Grade - Architektur – auf Basis bewährter und breit etablierter 

Frameworks bietet Shopware Stabilität und Skalierbarkeit. Die Architektur 

entspricht modernen Standards, damit dein Team effizient arbeiten und dein 

Business zuverlässig wachsen kann..

• API - first - Design – sämtliche Kernfunktionen sind über APIs zugänglich. 

Dadurch lassen sich ERP - , PIM - und CRM - Systeme sowie andere 

Drittanbieter - Services nahtlos integrieren. Das ermöglicht eine modulare 

Architektur, die sich schrittweise mit deinem Unternehmen weiterentwickelt.

Das Ergebnis: Du bekommst die Freiheit und die Flexibilität einer individuellen 

Lösung – kombiniert mit der Geschwindigkeit, die du sonst nur von SaaS kennst. 

Und das Beste: Du kannst mit der Shopware Community Edition komplett 

kostenfrei starten und dein Unternehmen in deinem eigenen Tempo entwickeln. 

Optionale kostenpflichtige Erweiterungen helfen dir, spezifische 

Geschäftsprozesse schneller umzusetzen und Entwicklungsaufwand gezielt zu 

reduzieren.

Die Fair Usage Policy sorgt für klare Rahmenbedingungen. Du kannst mit der 

Community Edition frei skalieren. Erst wenn dein Unternehmen ein jährliches 

GMV von über 1 Mio. € erreicht, wechselst du in einen kostenpflichtigen 

Shopware - Plan , um weiterhin Account - und Store - Services zu nutzen. Dieses 

Modell schafft ein ausgewogenes Ökosystem: Es unterstützt frühes Wachstum 

und sichert gleichzeitig kontinuierliche Investitionen in die Plattform. Alternativ 

kannst du dich jederzeit vom Account entkoppeln und die Community Edition 

unabhängig weiter betreiben.

https://www.shopware.com/de/news/fair-usage-policy-community-edition/
https://www.shopware.com/de/preise/
https://www.shopware.com/de/preise/
https://www.shopware.com/de/preise/
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2. Was du tatsächlich bekommst

Mit der Shopware Community Edition installierst du nicht einfach ein 

Shopsystem. Du baust auf einer Plattform auf, die mit dir wächst – mit deinem 

Unternehmen, deinen Anforderungen und deinem technologischen Umfeld. Die 

Community Edition liefert ein starkes Fundament, auf dem du aufbauen kannst, 

während Erweiterungen schnelle Umsetzung ermöglichen, ohne Lösungen neu 

entwickeln zu müssen. Für hochspezialisierte Anforderungen steht dir ein 

etabliertes Entwickler - Netzwerk und eine aktive Community zur Verfügung, die 

dich unterstützt und Projektrisiken reduziert.

Das verändert die Perspektive auf Commerce - Infrastruktur. Du arbeitest mit 

einem System, das sofort einsatzbereite Funktionen bereitstellt und gleichzeitig 

als flexibles Framework dient. Nicht du passt dich der Plattform an. Die Plattform 

passt sich dir an.

3. Die Architektur im Überblick

Shopware setzt auf einen Technologie - Stack, der sich in der Praxis bewährt hat. 

Die Plattform nutzt PHP auf Basis einer Symfony - Architektur , MySQL und 

MariaDB sorgen für stabile Datenhaltung, und dank API - first kannst du jederzeit 

auch Headless denken und umsetzen.

Was das für dich bedeutet: maximale Freiheit beim Ausbau. Mit Plugins und Apps 

erweiterst du dein System genau dort, wo du es brauchst – ohne den Kern zu 

gefährden. Und wenn dein Business wächst, wächst deine Infrastruktur mit: 

Redis für mehr Performance, CDNs für globale Reichweite, Queue - Systeme für 

smarte Prozesse im Hintergrund.

Das Ergebnis ist eine Plattform, die sich in bestehende Systemlandschaften 

einfügt, statt Anpassungen zu erzwingen. Du kannst ohne strukturelle 

Einschränkungen starten, bestehende Systeme nahtlos anbinden und 

schrittweise skalieren – vom fokussierten MVP bis hin zu einer ausgereiften 

Enterprise - Umgebung.
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4. Zwei Wege zum Start – und wann du 

welchen wählen solltest

Wie du mit Shopware startest, beeinflusst alles, was danach kommt. Die Wahl 

des Setups bestimmt, wie schnell du startest – und wie gut du später skalierst.

Option A: Schneller Einstieg mit dem Shopware Web Installer

Der Shopware Web Installer ermöglicht dir einen schnellen Einstieg. Eine einzelne 

PHP - Datei installiert die Plattform mit minimalem Setup und abstrahiert die 

Infrastruktur weitgehend – vorausgesetzt, Hosting, PHP - Umgebung und 

Datenbank sind korrekt konfiguriert. Das eignet sich besonders für Demos und 

Proofs of Concept. Der Nachteil: geringere Kontrolle über die Umgebung, was 

Skalierung einschränken, Updates erschweren und die Weiterentwicklung deiner 

DevOps - Strukturen limitieren kann. Schaue dir das Tutorial an oder gehe zu 

GitHub .

Option B: Volle Kontrolle und Skalierbarkeit mit Docker

Wenn du von Anfang an auf Stabilität und Wachstum setzt, ist Docker oder ein 

CLI - Setup der richtige Weg. Du arbeitest in einer Umgebung, die echten 

Produktionsbedingungen entspricht – mit voller Kontrolle über deine Infrastruktur. 

Updates laufen sauber, Staging ist strukturiert, und deine Prozesse lassen sich 

problemlos in CI/CD integrieren. Genau deshalb ist dieser Ansatz die erste Wahl 

für Entwickler, Gründer und Agenturen mit Skalierungsfokus.

Am Ende ist es eine Frage der Prioritäten: Willst du schnell etwas sehen – oder 

von Anfang an richtig aufbauen? Der Web Installer priorisiert Geschwindigkeit 

und Einfachheit. Docker und CLI machen die Architektur vollständig sichtbar –

und geben dir die Kontrolle, die du für nachhaltiges Wachstum brauchst.

5. Wo Shopware in deinem Stack lebt

Shopware ist deployment - agnostisch und gibt weder vor, wo noch wie du die 

Plattform betreibst – ein klarer strategischer Vorteil. Du kannst klein starten, etwa 

auf Shared Hosting, später auf einen VPS oder dedizierten Server wechseln oder 

vollständig containerisierte Umgebungen mit Docker oder Kubernetes nutzen. 

Auch Managed - Umgebungen werden unterstützt: von Cloud - Anbietern wie AWS 

oder Google Cloud bis hin zu Shopwares eigenen SaaS - und PaaS - Angeboten 

sowie zertifizierten Hosting - Partnern.

Für dich bedeutet diese Flexibilität vor allem eines: maximale Freiheit. Du bist 

nicht an ein vordefiniertes Infrastrukturmodell gebunden, sondern kannst deine 

Hosting - Strategie konsequent an Performance - , Kosten - , Compliance - und 

Skalierungsanforderungen ausrichten – und bei Bedarf jederzeit anpassen.

https://docs.shopware.com/de/shopware-6-de/erste-schritte/shopware-6-installieren
https://github.com/shopware/web-installer
https://developer.shopware.com/docs/guides/installation/
https://developer.shopware.com/docs/guides/installation/
https://developer.shopware.com/docs/guides/installation/
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6. Von der Installation 

zum echten Business Impact

Sobald Shopware installiert ist, geht es richtig los. So kann sich das volle 

Potenzial entfalten:

Phase 1: Fundament

Im ersten Schritt schaffst du die Grundlagen: Du strukturierst deinen 

Produktkatalog, definierst Kategorien und bringst einen funktionsfähigen Store 

live. Das reicht für den Start – aber nicht für Differenzierung. Diese folgt im 

nächsten Schritt.

Phase 2: Differenzierung

Individuelle Themes , spezifische Geschäftslogik und die Integration zentraler 

Systeme wie ERP, PIM und CRM schaffen klare Wettbewerbsvorteile und passen 

den Shop an deine Geschäftsstrategie an.

Phase 3: Optimierung

Hier holst du das Maximum heraus. Du optimierst Performance und Conversion

und automatisierst Prozesse, damit dein Unternehmen effizient läuft und skaliert.

Realitätscheck

Die Installation von Shopware ist technisch schnell realisiert. Der Aufbau eines 

wettbewerbsfähigen und resilienten E - Commerce - Geschäfts erfordert jedoch 

eine klare Strategie und konsequente Umsetzung über alle Phasen hinweg.
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7. Customization ohne Systemrisiken
Hier entscheidet sich, wie zukunftsfähig dein Setup wirklich ist. Customization
kann dein Projekt beschleunigen – oder es langfristig ausbremsen, indem mehr 
und mehr technische Schulden zusammenkommen.

Der häufigste Fehler

Schnell mal den Core - Code anpassen, weil es einfacher scheint. In der Praxis 
führt dieser Eingriff jedoch zu steigender Komplexität: Updates werden 
risikoreich, Wartung verlangsamt sich, Flexibilität nimmt ab und der operative 
Aufwand steigt. Shopware ist architektonisch bewusst so konzipiert, dass genau 
dieses Muster vermieden wird.

Der bessere Weg

Shopware gibt dir klar definierte Erweiterungsmechanismen, um unterschiedliche 
Anforderungen abzudecken und sauber zu skalieren:

• Apps basieren auf APIs und ermöglichen schnelle, update - sichere 
Integrationen – insbesondere für die Anbindung externer Systeme.

• Plugins greifen tiefer in die Plattform ein und bieten volle Kontrolle auf Basis 
der Symfony - Architektur, wenn individuelle Geschäftslogik erforderlich ist.

• Themes steuern Branding und User Experience im Frontend, ohne die 
Kernfunktionalität zu beeinflussen.

Kernaussage

Du musst dein System nicht verbiegen, um es anzupassen. Shopware ist darauf 
ausgelegt, mit dir zu wachsen – flexibel, stabil und ohne versteckte technische 
Altlasten.
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8. Build vs. Buy: das Ökosystem gezielt nutzen

Ein zentraler Vorteil von Shopware liegt darin, dass du nicht bei null beginnst. Du 

baust auf einem etablierten und leistungsfähigen Ökosystem auf. Nicht jede 

Funktion muss selbst entwickelt werden. Der Shopware Store bietet eine breite 

Auswahl kommerzieller Erweiterungen, die dich schnell voranbringen. 

Community - getriebene Initiativen wie FROSH stellen weitere Open - Source - Tools 

bereit, die Funktionalität ohne zusätzliche Lizenzkosten erweitern. Und bei 

steigender Komplexität unterstützen dich erfahrene Agenturen mit der nötigen 

Expertise, um dein Projekt effizient voranzubringen.

Entscheidend ist, die richtige Balance zu finden. Interne Ressourcen sollten sich 

auf differenzierende Kernfunktionen konzentrieren, die echten 

Wettbewerbsvorteil schaffen. Standardisierte Funktionen hingegen lassen sich 

effizient über das Ökosystem beziehen. Dieser pragmatische Ansatz hält die 

Entwicklung fokussiert, verkürzt Time - to- Market und stellt sicher, dass deine 

Ressourcen dort eingesetzt werden, wo sie den größten strategischen Mehrwert 

liefern.

9. Entwicklerperspektive – was dein 

Team wirklich braucht

Der erfolgreiche Einsatz von Shopware hängt weniger von plattformspezifischer 

Erfahrung ab als von den grundlegenden Fähigkeiten deines Teams. Solide 

Kenntnisse in PHP und Symfony bilden eine verlässliche Grundlage, ergänzt 

durch ein fundiertes Verständnis von APIs und Integrationsmustern.

Erfahrung mit DevOps - Praktiken, insbesondere mit containerisierten 

Umgebungen wie Docker, unterstützt effiziente Entwicklungs - und Deployment -

Prozesse. So entwickelst du strukturierter, deployest sauberer und kannst dein 

Setup besser skalieren.

Entscheidend ist jedoch weniger ein bestehendes Shopware - Know - how als die 

Bereitschaft, sich einzuarbeiten und Shopware wirklich zu verstehen. Die 

Plattform ist so gestaltet, dass sie für technisch versierte Teams zugänglich ist. 

Voraussetzung bleibt die Offenheit, mit einem flexiblen, modularen System zu 

arbeiten und intern das notwendige Verständnis aufzubauen, um dessen 

Potenzial langfristig auszuschöpfen.

https://store.shopware.com/de/?srsltid=AfmBOoqf5gOXhQeTxIHWYKpSpqCKV-l8AcqQt083yTYMxhzSR09yyOs5
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10. Dein Vorsprung: Community 

und geteiltes Wissen

Mit Shopware bist du nicht allein unterwegs. Hinter der Plattform steht eine aktive 

Community, die dir hilft, schneller voranzukommen und bessere Entscheidungen 

zu treffen. Die Dokumentation gibt dir klare Orientierung, und strukturierte 

Lernpfade bringen dich Schritt für Schritt weiter.

Richtig dynamisch wird es im Community Hub . Hier bekommst du schnell 

Antworten und findest Lösungen, die sich in der Praxis bewährt haben – oft in 

Echtzeit über den Live - Chat .

Innerhalb des Hubs bietet der Shopware Setup & Installation Club einen echten 

Mehrwert für Einsteiger. Hier tauschen sich Entwickler, Partner und Händler aus, 

teilen bewährte Vorgehensweisen und vermeiden typische Fehler. Das Ergebnis: 

belastbare Best Practices und ein effizienterer Weg von der ersten Installation hin 

zu einem stabilen, skalierbaren System.

Dieser Austausch zeigt Wirkung. Teams, die das Netzwerk aktiv nutzen, lösen 

Herausforderungen schneller, etablieren früh klare Standards und treiben ihre 

Projekte konsequent voran.

https://developer.shopware.com/docs/
https://hub.shopware.com/learn
https://hub.shopware.com/learn
https://hub.shopware.com/home
https://hub.shopware.com/discussions
https://hub.shopware.com/discussions
https://hub.shopware.com/discussions
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11. Typische strategische Fehler

Frühe Entscheidungen in einem Shopware - Projekt haben langfristige Wirkung. 

Fehler im Nachhinein zu korrigieren, ist deutlich aufwendiger, als sie von Beginn 

an zu vermeiden. Entscheidend ist eine klare, disziplinierte Herangehensweise –

insbesondere bei Setup, Erweiterung und Integration der Plattform. Die meisten 

Herausforderungen entstehen nicht durch technische Grenzen, sondern durch 

strategisch ungünstige Abkürzungen.

• Bequemlichkeit vor Skalierbarkeit

Schnelle Einstiege wie der Downloader beschleunigen den Start, können 

jedoch strukturelle Einschränkungen mit sich bringen. Diese wirken sich später 

auf Skalierung, DevOps - Reife und Maintainability aus.

• Fehlende Architekturplanung

Ohne ein klares Architekturkonzept fragmentieren Integrationen, Datenflüsse 

und Systemgrenzen. Mit wachsender Komplexität führt das zu Ineffizienzen 

und erhöhtem Anpassungsaufwand.

• Falsche Customization (Core - Änderungen)

Direkte Eingriffe in den Core lösen kurzfristige Anforderungen, schaffen jedoch 

langfristig Upgrade - Hürden, erhöhen technische Schulden und gefährden die 

Stabilität.

• Keine Upgrade - Strategie

Wer Upgrades nicht frühzeitig einplant, riskiert später kostenintensive und 

disruptive Migrationen – insbesondere bei wachsender Anzahl von 

Abhängigkeiten und Anpassungen.

• Unterschätzte Integrationskomplexität

Die Anbindung von ERP - , PIM - und CRM - Systemen erfordert häufig mehr 

Abstimmung und Aufwand als erwartet. Eine frühzeitige Klärung von Umfang 

und Architektur ist entscheidend.
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12. So startest du richtig

Mit Shopware loszulegen heißt nicht einfach installieren und starten. Es geht 

darum, von Anfang an die richtigen Entscheidungen zu treffen. Eine klare 

Strategie ermöglicht es dir, schnell voranzukommen, ohne bei wachsender 

Komplexität die Kontrolle zu verlieren.

• Geschäftliche Anforderungen früh definieren

Lege klare Ziele, operative Anforderungen und Erfolgskennzahlen fest. So 

stellst du sicher, dass technische Entscheidungen konsequent am Business 

Value ausgerichtet sind.

• Mit einem skalierbaren Setup starten

Setze von Anfang an auf eine produktionsnahe Umgebung, die konsistente 

Entwicklungs - , Test - und Deployment - Prozesse ermöglicht. Empfohlen ist ein 

Setup auf Basis von Docker.

• Admin - und API - Funktionen verstehen

Verschaffe dir früh einen Überblick über die Administrationsoberfläche und die 

API - first - Architektur. Das schafft die Grundlage für fundierte Integrations - und 

Customization - Entscheidungen.

• Architektur und Infrastruktur prüfen

Bewerte Systemdesign, Hosting - Modelle und Performance - Anforderungen, 

um sicherzustellen, dass dein Setup zukünftiges Wachstum zuverlässig tragen 

kann.

• Integrationslandschaft definieren

Plane die Anbindung von ERP - , PIM - , CRM - und weiteren Systemen frühzeitig. 

Das verhindert Fragmentierung und sichert konsistente Datenflüsse.

• Erweiterungsstrategie festlegen (Apps vs. Plugins)

Bestimme, wie du Funktionalität erweiterst, um Geschwindigkeit, Flexibilität 

und Update - Sicherheit in Balance zu halten.

• Technische Entscheidungen mit Wachstumszielen abstimmen

Richte Architektur und Tooling nicht nur an aktuellen Anforderungen aus, 

sondern auch an zukünftiger Skalierung, Expansion und steigender 

Komplexität.
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13. Wie Erfolg aussieht

Wenn ein Shopware - Projekt richtig umgesetzt ist, verändert sich deine 

Perspektive auf die Commerce - Plattform grundlegend. Du passt dich nicht der 

Plattform an – die Plattform passt sich dir an. Du kontrollierst deine Commerce -

Logik vollständig – von Preisgestaltung und Promotion über Workflows bis hin 

zum Kundenerlebnis – ohne durch Plattformgrenzen limitiert zu sein. Gleichzeitig 

trägt eine skalierbare Architektur steigende Komplexität, wachsenden Traffic und 

höhere operative Anforderungen, ohne strukturelle Anpassungen zu erzwingen.

Ebenso entscheidend ist die Integrationsfähigkeit. Shopwares API - first - Ansatz 

ermöglicht die nahtlose Anbindung von ERP - , PIM - , CRM - und weiteren 

Systemen und schafft eine anpassungsfähige Plattform. Zusammengenommen 

entsteht daraus ein zentraler Vorteil: Unabhängigkeit . Du bist nicht in 

vordefinierten Grenzen oder Vendor Lock - in gefangen, sondern behältst die 

Freiheit, deine Commerce - Strategie kontinuierlich an neue geschäftliche 

Anforderungen anzupassen.

14. Fazit

Die Shopware Community Edition ist kein Shortcut – sondern ein solides 

Fundament für skalierbares Wachstum. Ihre Stärke liegt in einer strukturierten, 

erweiterbaren Architektur, die langfristige Flexibilität, tiefe Integrationsfähigkeit 

und operative Kontrolle ermöglicht.

Ja, sie erfordert zu Beginn mehr Planung. Doch diese Investition zahlt sich aus –

durch größere Gestaltungsfreiheit, mehr Kontrolle und weniger Einschränkungen 

mit wachsender Komplexität.

Für Entscheider ist der Unterschied strategisch. Denn langfristig zählt nicht nur, 

wie schnell du startest, sondern wie weit du dein Business entwickeln kannst. 

Genau hier spielt die Shopware Community Edition ihre Stärken aus.

• Downloade die Community Edition mit Shopware Web Installer

• Leg los mit dem Docker - basierten Setup (empfohlen)

• Erhalte Support im Shopware Setup & Installation Club innerhalb 

des Community Hub. Nutze den QR - Code für direkten Zugang. 

Nächste Schritte

https://github.com/shopware/web-installer
https://developer.shopware.com/docs/guides/installation/
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